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Dıe Darstellung des ersten Bandes reicht „ VOI der Urgemeinde SE

lichen rofßkirche“, d.h bıs Z.U) Beginn der Alleinherrschaft Konstantins. Das Ur-
christentum 1St einbegriffen, ber Ww1e 1m Rahmen kirchengeschichtlicher Darstel-
lungen außer bel Lietzmann leider üblich 1St, 1n „geraffter“ Darstellung, die LUr
den Ausgangspunkt der Entwicklung bezeichnet. Das Kapitel über „ Jesus VO: Naza-
reth un die Kırche“ umta{ßt noch nıcht 9 das folgende ber „die Urgemeinde von
Jerusalem“ ZUuTE Seıiten. Dann wiırd die Darstellung tortschreitend breiter. S1e be-
handelt Paulus und das apostolische Zeıitalter, dıe Auseinandersetzung mMiıt dem He1-
dentum un:! der Gnosıs, den Montanısmus, die Anfänge der Verfolgung un! dlC
Ausbreitung des Christentums. Im drıitten Jahrhundert erhält jeder der größerenkıirchlichen utoren eınen eıgenen Abschnitt, der auch über seine Tıtten 1Ns Bild
9 werden Iso auch die Aufgaben der „Patrıstik“ bis einem gewıissenGrade MIt erfüllt. Noch austführlicher 1st die Darstellung der „inneren Lebens-
außerungen“ der Kırche:; hier wiıird auch der Fachmann des öfteren willkommene Be-
lehrung finden Der Liturgıie und dem SanNzCh gottesdienstlichen Bereich, dem ze1ISst-lichen und sittliıchen Leben, den Bußsfragen und der Verfassungsentwicklung 1St eweıls eın zroßes Kapiıtel gew1ıdmet. Hıer wiırd MIt Hıltfe VO reichlichen AÄAnmer-
kungen uch verhältnismäßig oft ber den Stand der Diskussion berichtet und die
eıgene Stellungnahme kurz begründet. Der letzte Abschnıitt etriftt die zroße Ver-
olgung un: die konstantinische Wende und schließt mi1t einer abwägenden Reflexion
ber die Ursachen des D5ieges und die M, noch verborgenen Getahren 1mM ver-
anderten Verhältnis der Kirche Staat und Welt

Es kann nıcht die Aufgabe dieser Anzeıge se1n, über Einzelheiten die Auseın-
andersetzung beginnen. S1e mü{fßte besonders für das Urchristentum recht tiet
greifen. Doch folgt INa der weıteren geschichtlichen Entfaltung überwiegend MIit
Zustimmung. Wır haben c5sS urchweg mit einer sorgfältig überlegten Arbeit CUunNn,deren Urteile ebenso vorsichtig W1e sicher tormuliert sind. verweıse z.B aut die
Abschnitte, 1n denen heikle Dınge behandelt sınd W 1e die Lebensumstände und das
Schrifttum Hıppolyts der die kirchenpolitische tellung Cyprıians. Auch das posıtıveUrteil ber Konstantiıns Christentum 1St sich der Grenze dessen, W as sıch 1er noch
teststellen Läfßt, wohl bewußt. Im Ganzen bedauere ıch, da{ß die AuseinandersetzungMIiIt gegnerischen Posiıtionen oft stillschweigend der 1Ur ın knappen Andeutungen
VOTSCHOMM: iSt, W 1e€e uch die Liıteratur gyrößtenteils 1LUFr summariısch Begınnjedes Kapıtels SENANNT wird. Aber das 1St der Preıs, der für die Lesbarkeit der Dar-
stellung ezahlt werden mußte, die 1n der Bearbeitung durch einen einzıgen Ver-
fasser natürlich einen yroßen Vorzug bedeutet. Das evangelische Handbuch  über
„Die Kıirche 1n ihrer Geschichte“ hat eınen bıs einem gewıssen Grade CN-
gesetzten Weg eingeschlagen. Die kunstvolle Art und VWeıse, 1ın der einst Hans
Schubert 1M Möllerschen Handbuch und spater noch Joh Peter Kirsch 1n der Neu-
bearbeitung des Hergenrötherschen mıiıt Hılte verschiedener Drucktypen Übersicht-
ichkeit, Lesbarkeit und difterenzierende Orıientierung vereinıgen wußten, scheint
1n unserer eıt nıcht mehr möglich se1n. Wır dürten ber hoffen und erwarten,da{fs das NCUE katholische Handbuch auch 1n dieser Form das selbstgesetzte Ziel CI-
reichen ırd da CS „den Fortschritten der Spezialforschung W1e dem vertieften
Kirchenverständnis unserer eit entspreche un in seiner Sanzech Anlage dem prak-tischen Bedürfnis eben dieser eıt entgegenkomme, dem akademischen Lehrer un
Gelehrten eın Arbeitsinstrument, darüber hinaus ber allen der Geschichte der
Kıiırche Interessierten, Geıistlichen w1e Laıen eiınen zuverlässigen Führer in
sprechender Darstellung in die Hand gebe
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Dieser Aaus Anlafi der 700jährigen Tätıigkeit der Augustiner-Eremiten 1n Wurz-
burg entstandene Bildband verdient durch se1ıne saubere Textgestaltung w1e auch
durch die hervorragende Bildauswahl besondere Anerkennung. In seiner heutigen
Gestalt 1St der Orden mehr als die anderen Orden der Kirche eın Werk der Papste.
Ihrer Inıtiatıve CENISPrFraNSs der Plan; den verschiedenen kleinen Eremitenverbänden
des Jahrhunderts; die 1n einzelnen Einsiedeleien Z.U Teıil schon nach der Regel
des Augustinus eın Leben der Verinnerlichung führten, diese Ordensregel als
einheitliche Lebensnorm vorzuschreiben. So schufen dıe Papste aus ihnen den drit-
tenNn großen Bettelorden, den „Ordo Eremitarum Augustin1” (OESA); der sich w1e€e
die Franzıskaner und Domuinikaner der Seelsorge in den damals aufblühenden
Stidten widmen sollte Am Maı 1256 tfand apst Alexander auf dem
Generalkapitel 1n Rom das Werk der Vereinigung seıiınen Abschluß

Der vorliegende Bildband bietet einen kurzen, inhaltsvollen, MIt Quellenaus-
zugen belebten nd 1n seiner Darstellung SE aufschlußreichen Einblick 1n Ver-
fassung, Wirksamkeit, Geschichte und Ausbreitung des Ordens, besonders 1n Deutsch-
land, VO  a den ersten Antängen bis Zur unmıittelbaren Gegenwart. Natürlich i1St 1n
erstier Lıinıe die Tätıgkeıit 1n Würzburg und VO:  ; Würzburg Aaus berücksichtigt. Unıi1-
versal w1e 1n seiıner Ausdehnung WAar un: 1St der Orden auch 1n den Mitteln se1nes
Apostolates. Die Mitglieder wirkten VOrLr allem auch 1n Deutschland als Pfarrer un!
Katecheten, als FExerzitienmeister un! Volksmissionare, als Lehrer Gymnasıen
nd Universıtäten, als religıöse Schriftsteller und wissenchaftliche Forscher, als Erzıe-
her der ;tuc_iiqrenden Jugend un als Heidenmissionare. Im Rahmen dieser Bespre-
chung se1l eriınnert dıe Augustinerschule, jene 1m Orden bestehende philosophisch-
theologische ule, die 1m Jahrhundert in Parıs großen Einflu{£ß SCWAaNl.
Nıcht wenıge Augustiner haben auf die Geschichte der Wissenschaft größten Einflufß
CNOMMECN, Ägıdıus VO  w Rom (T 9 der als der bedeutendste Schüler des
Thomas VO:  a Aquıno oilt, Thomas VO:  - Straßburg (F Vertasser der vielbenutz-
ten „Lectura Uup libros Sententiarum “ , Kardıinal Hıeronymus Seripando
9 einer der angesehensten Vertreter der katholischen Erneuerungsbewegung

auf dem Konzıil von Trient, dem ın ıne meisterhafte Studie gewıdmet hat
(Girolamo Seripando. eın Leben un Wirken 1m Geisteskampf des Jahrhun-
derts; Bde., Würzburg 1997 eın Werk, das leider vergriffen iSt, ber unbedingt
eine Neuauflage verdient), Onuphrıus Panvını (T der große Geschichtsschrei-ET  “ ber der Päpste, der bekannte Entdecker der Vererbungsgesetze Georg Mendel(T > EL

Spezielles Interesse schenken die deutschen Augustiner se1ıt Jahrzehnten der Wıe-
dervereinigung mit den gEeLrCNNIECN Christen. Diesem 1el dient ıne ausgedehnte
Konvertitenseelsorge und die Arbeıt tür die Unıon mMi1t den Kirchen des ()stens 1n
der Bewegung der „Catholica Un10 (ihr UOrgan 1St die Zeitschrift „Der qQhristliche
Osten“) Im Augustinusverlag der Würzburger Augustiner erscheinen außerdem die
wissenschaftliche Vierteljahresschrift „Ostkirchliche Studien“ un! die WI1S-
senschaftliche Reihe „Das östliche Christentum “ 1936 fT.).

Dieser Bildband 1St „unächst sicher für einen breiteren Leser- und Interessenten-
kreis gedacht. Dıie wertvolle Bilddokumentation mıiıt den ausgezeichneten Wieder-
vaben alter Drucke, Siegel und Darstellungen un dem erginzenden TLext bringt für
Kenner und Nicht-Facheute iıne erklärend-vertiefende Verdeutlichung. Als W1S-
senschaftliche Jubiläumsausgabe Z 700jährigen Bestehen des Würzburger Klosters
1St „DAs Urkundenbuch der Augustinerklöster Würzburg-und Münnerstadt“ ange-
kündigt, das der Archivar der deutschen Ordensprovinz P.D.Dr. Adolar Zumkeller
1ın der Reihe „Quellen und Forschungen ZUr Geschichte des Bistums un Hochstifts
Würzburg“ (hrsg VO  3 Dr Theodor Kramer, 1m Verlag Ferdinand Schöningh, Würz-
burg) herausgeben wiıll
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